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gab es immerfort Aufregung roegen der Koten.

Keiche und arme Sauernbuben kamen
ins ©efdiroät) mit ihr. prügelten fich manchmal

halbtot, und der Käme Kote erhielt einen
böfen Klang bei den ©emeinderäten, bei den
Katern oor allem aber bei den andern
Klädchen und bei den Kïûttern und Srommen.

3ch aber litt bei jedem böfen 2Bort über
die Kote litt aus gren3enlofer. roürgender
©iferfucht. Knderfeits freute ich mich königlich

über die Sruchtlopgkeit aller Kachtfchroär-
merei das ©ifengitter an ihrem Kammerfenfter

das roar meine ©arantie, mein
(5tol3 für fie, und mein 35rüfftein.

Sis es an einem 2Sintermorgen roeg
roar! Sa nüt)te alles Srieren im ßeninner-
ften nichts, da nühten meine 19-jährigen Sränen
nichts es roar roeg und 3um Cieberfluf)
ftand die Geiter in der ßausecke, ftatt daf) fie

unter dem Sache hing
£$n Schmer3 und Kbfcheu ftieg ich fofort

in den ßol3fchopf hinunter und nagelte ein

Srettftück über mein '©uckloch.

3ch hätte ihr fagen mögen, roie fte nun
redeten über pe beim Gattler: aber ich

hätte ihr 3ugleich fagen müffen, roie fchrecklich

ich fie nun oerachte und oor ihr ausfpeie...
3a, einmal habe ich's getan, als pe mir,

roohl nicht gan3 3ufällig, begegnete und mir die

ßand hinjtreckte damals, mit meinen blöd-
finnigen 19 fahren!

©inmal tufchelten pe in der Sämmerung
beim Gattler roieder oon der Koten. Seit,

da|3 pe fortkommt, beigott, fonp kommen roir
alle in den Sreck ..." Sas hörte ich fo
ungefähr heraus

Kls ich in die Sremde 30g, pand da am
23ahn3ug auch die Kote! Kber Derändert
in ihrer ©eftalt mir immer noch ein (Ekel,

obfchon mir ihr bleiches, trauriges Kusfehen
ins ßer3 fchnitt. £$ch fah pe nidit ftieg
erp nadi ihr in einen andern 28agen ein, ich

roar ja tugendhaft und roohlei^ogen, fromm
und chripiich!

2Sarum ich das fchreibe? K5eil ich ihr
begegnet bin, der Koten! Klit einem ebenfalls

roohlbekannten Klann, der ihre gan3e
©efchichte als Sorfgenoffe kannte, und drei
Kuben, oon denen nur der ältefte rote ßaare
hatte, Pand pe da, breit und glücklich, und
ihr Klann lachte eben und die Kuben lachten
auch. Clnd mir hatte ja fchon längft das liebe
Ceben meinen geiftlichen ßoehmut nach Koten
3erknittert und meinen Sugenddünkel in den
Sreck getreten (roo er hingehört!), alfo daj}
idi hin3utrat, fofort erkannt rourde und der
über und über erglühenden Koten die ßand
drückte und ihrem Klanne. 3ch machte es

möglich, dafj roir einen Kugenblick hinter den
andern 3urückblieben und flüperte: ,,©s tut
mir he^lich leid, dal) ich damals oor ghnen
ausgefpuckt habe." Clnd pe rourde noch röterl
und fagte: Summ's Süüg!" ünd ihrem
Klann 3ahlte ich eine Slafche ©uten in oer-
ftehender und oerPandener ßoehachtung.

üflot

China erflärt den Krieg
Kun hap du altes Keich der Klitten,
Sem es 3U roohl mit feinem J3opf.
Kuf das ©eheifj nun eines Sritten
ßeroorgeroagt auch deinen Kopf.

Su roilip in diefem Kölkermorden.
Kun deinen Knteil auch an Klüt,
Su kämpfP nun roie die Kielt im Korden
Clm Sreiheit" und um heilig ©ut".

Su merkp es nicht, roie Pe dich narren,
üm deinen Ceichnam roürfelnd ftehn,
Su hebp ihn aus dem Sreck, den Karren,
Go roenig, roie die es befehn.

Kun, bring pe, die be30pften Gehören,
3P dodi ihr Slut roie unfres rot,
Gie Perben dann auch als Sarbaren
Sen allerfchönPen ßeldentod.

2Sir haben dann auf alter ©rde
Sas allerfchönpe ©aukelfpiel,
Kon allen 2Sinden eine ßerde
Sür des Seroufjten Sreiheits3iel".

ßermann Straehl

titttûtWt
Çefr ttr. 4 der 6cf)tt)ei3". Saft fich die llluffrierte

21Tonatsfchrift Sie <5chroei3" heule der fchroeren 3eit
311m Srot} fo erfreulich auf der ßöhe hält, darf als gutes
Seichen betrachtet roerden. So bietet alfo auch das
oierte ßeft roieder einen roahren Reichtum intereffanter
Singe, auch hier erkennt der geübte Cefer die feine
2iusroahl und die roohlüberlegte Sufammenflellung des
roertoollen Inhaltes und der trefflichen giluflrationen
und freut fich ein jeder an der fchönen 2Jbroechslung 3roi-
fchen Unterhaltung und Seiehrung, roie roir fie oon einer
guten Samillen3eitfchrift erroarten.
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gab es immerfort Ausregung wegen 6er Roten.

Reicks un6 arme Bauernbuben kamen
ins Gescbwäh mit ikr. prügelten sicb mancb-
mal kaibtot. un6 6er Rame Rote erkielt einsn
bösen RIang bei 6en Gemein6eräten. bei 6en
Bätern vor ollem aber bei 6en on6ern
Alääcken un6 bei 6en Alüttern un6 Srommen.

Icb aber litt dei jedem bösen Wort über
6ie Rote litt aus grenzenloser. würgen6er
Eisersucbt. An6erse!ts freute icb micb König-
lick üder 6ie Srucbtlosigkeit aller Nacktsckwär-
merei 6os Eisengitter an ikrem Rammer-
senster 6as war meine Garantie, mein
Stolz für sie. un6 mein Prüfstein.

Bis es an einem Wintermorgen weg
war! Da nützte alles Srieren im Kerzinnersten

nickts. 60 nützten meine l9-jäkrigen Tränen
nickts es war weg unä zum «Uebersluß

stan6 6ie Leiter in 6er Kausecke. statt äaß sie

unter 6em Docbe bing
In Scbmerz un6 Abscbeu stieg icb sosort

in 6en Kolzscbops binunter un6 nagelte ein

Brettstück üder mein Gucklocb.

Icb bätte ibr sagen mögen, wie sie nun
reäeten über sie beim Sattler: aber icb

bätte ibr zugleicb sagen müssen, wie scbreck-
Iicb ick sie nun verackte unä vor ikr ausspeie...

Ia. einmal kabe icks getan, als sie mir.
wokl nickt ganz zufällig, begegnete unä mir 6ie

Kanä binstreckte 6amals. mit meinen blö6-
sinnigen 19 Iabren 1

Einmal tuscbelten sie in 6er Dämmerung
beim Sattler wieäer von 6er Roten. Leit.

«laß sie fortkommt, beigott. sonst kommen wir
alle in 6en Dreck ..." Das börte ick so

ungesäkr keraus

AIs ick in äie Sremcle zog. stano 6a am
Baknzug ouck 6ie Rotel Aber oeränäert
in ibrer Gestalt mir immer nocb ein Ekel.
obscbon mir ibr bleicbes. trauriges Ausseben
ins Kerz scbnitt. Ick sak sie nickt stieg

erst nack ikr in einen anciern Wagen ein. ick

war ja tugen6kast un6 woklerzogen. sromm
un6 ckristlick!

Warum ick 6as scbreibe? Weil ick ibr
begegnet bin. 6er Roten! Alit einem ebenfalls

woblbekannten Alann. 6er ibre ganze
Gescbicbte als Dorsgenosse konnte. un6 clrei

Buben, von clenen nur 6er älteste rote Kaare
batte, stanä sie 6a. breit uncl glücklick. un6
ibr Alann lackte eben uncl 6ie Buben lackten
aucb. «Un6 mir batte ja scbon längst äas liebe
Leben meinen geistlicben Kocbmut nacb Roten
zerknittert unä meinen Tugen66ünkel in 6en
Dreck getreten (wo er bingebört!). also 6oß
icb binzutrat. sosort erkannt wur6e un6 6er
üder unä üder erglüben6en Roten 6ie Kan6
clrücckte un6 ibrem Alarme. Icb macbte es

möglick. 6aß wir einen Augenblick binter 6en
anciern zurllckblieben un6 flüsterte: Es tut
mir berzlicb Iei6. 6aß icb 6amols vor Ibnen
ausgespuckt babe." lUn6 sie wur6e nocb röter^
un6 sagte: Dumm's Lüüg!" «Uncl ibrem
Alann zablte !à eine Siascke Guten in ver-
stebencler un6 verston6ener Kockacktung.

(lflot

China erklärt öen Rrieg
Nun kast 6u altes Reick 6er Alitten.
Dem es zu wokl mit seinem 5Zops.

Aus äas Gekeiß nun eines Dritten
Kervorgewagt ouck kleinen Rops.

Du willst in cliesem Bölkermorcien.
Nun cleinen Anteil ouck an Blut.
Du kämpfst nun wie äie Welt im Norcien
«Um Sreikeit" un6 um ..keilig Gut".

Du merkst es nickt, wie sie click narren.
«Um cleinen Leicknam würseinci stekn.
Du kebst ibn aus ciem Dreck, clen Rarren.
So wenig, wie 6ie es besebn.

Nun. bring sie. 6!e bezopften Scbaren.
Ist cloâi ibr Blut wie unsres rot.
Sie sterben 6ann auck als Barbaren
Den allerscbönsten KeI6ento6.

Wir baben 6ann aus alter Er6e
Das allersckönste Gaukelspiel.
Bon allen Winclen eine Kercie
Sür 6es Bewußten Sreikeitsziel".

kZermann Elraelil
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zum Troh so erfreulich aus cler kZöbe Iiält, clars als gutes
5Ze!cnen delracntet werclen. So bietet also aucb clas
vierte kZeft wiecier einen wabren Reicbtum interessanter
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